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Digitaler
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Ziele des Vorhabens
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BBS
ÜLU

Betrieb

Azubi  Lernortkooperation und 
gemeinschaftlicher Austausch

 Kopplung formellen und informellen 
Lernens

 Förderung beruflicher 
Handlungsfähigkeit

 Fokus auf den im Arbeitsprozess 
notwendigen Kompetenzen

Abbildung: Lernen im digitalen Raum
Quelle: Eigene Darstellung
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Evaluation - Untersuchungsgegenstand

Konzept-, Prozess- und Ergebnisevaluation 
(Döring & Bortz, 2016, S. 991)

Konzept KOLA-System (Plattform und App)

Prozess Die Einführung und Einbettung des 
KOLA-Systems in bestehende Strukturen 
(Lernkulturwandel)

Ergebnisse Lernort-Kooperation und -Kommunikation
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Qualitätsindikatoren/Gütekriterien

• pädagogisch-didaktische Qualitätskriterien
(nach Arnold 2012)

– Kooperation (innerhalb und zwischen den Lernorten)

– Kommunikation (konstruktiv, wertschätzend)

– Unterstützung (für die Lernenden)

– Aktivierung und Eigentätigkeit der Auszubildenden

– Kontextbezug und Relevanz des Systems für die Akteure

• Kriterien der aus der Usabilityforschung
(nach Nielsen 1994)

– Gebrauchstauglichkeit

– Praxistauglichkeit

– Effizienz

– Akzeptanz
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Datentriangulation
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Leitfadeninterviews

Vorläufige Ergebnisse
– Hilfreiche Lernressourcen

– Lernortinterne Kommunikation

– Lernortübergreifende Kooperation in 
Ansätzen

– Zeitdruck, technische Probleme und 
Spontanität als Hinderungsgrund

– Regelmäßige Nutzung in der Schule

– Insg. nur mäßige Systemnutzung
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In der Schule macht sowas 
schon Sinn, aber wir sind hier 
knallhart an den Terminplan 

gebunden, da bleibt keine 
Zeit für sowas.

“

Datenbasis
geplant: N = 10 Ausbildende

7 Auszubildende
1 Lehrer

1



Qualitative Strukturanalyse
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Datenbasis

– 33 Aufträge und Aufgaben (von 10 Ausbildenden und einem Lehrer)

– 57 Dokumentationen (von 15 Auszubildenden)

Ergebnisse

– Gelungene Gliederung der Dokumentationen

– Starke Heterogenität bzgl. Umfang, Anzahl, Struktur und Sprache

– Seltene Einbindung von Reflexionsfragen

Nächste Schritte

– Identifikation von Kriterien für gelungene Aufträge und 
Dokumentationen

– Erarbeitung von Hilfestellungen und Anleitungen



Heuristische Analyse

Datenbasis
– 7 Evaluatoren

– 3 praxisrelevante Anwendungsszenarien des Systems

– Web-Anwendung und mobile App

Ergebnisse
– Kaum Usability-Probleme

– viele konkrete Hinweise zur weiteren Verbesserung der Effektivität, Effizienz 
und Akzeptanz des Systems
(z.B. Design, Bugs, Konsistenz u.a.)
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Innovationen in der beruflichen Bildung leben von der 
Fähigkeit, zwischen den Akteuren der einzelnen Lernorte 
Schnittstellen zu schaffen, in dem sie unterstützt werden, 

gewohnte und tradierte Wege zu verlassen. 
Digitale Medien können dabei helfen, die dafür notwendigen 

Berührungspunkte zu schaffen.  
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